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Die Klimapolitik für die Automobilbranche gibt viele Rätsel
auf. Vielleicht kommt sie deshalb nicht aus den Schlagzei-
len. Seit Anfang 2007 arbeitet die große Koalition an der Um-
gestaltung der Kfz-Steuer in eine so genannte CO2-Steuer.
Bis heute ist unklar, wie der konkrete Vorschlag aussieht. Da
bei diesem Steuergeheimnis der besonderen Art das Auto
mit hoher CO2-Emission höher besteuert werden soll als das
CO2-sparende, wird die zukünftige Steuer implizit einen Preis
für das Gramm eingesparte CO2 setzen. Sicher ist heute
schon, dass ein Gramm CO2 mehrere Preise haben wird, je
nachdem, ob es aus einem neuen oder einem alten Auto
stammt. 

Dass man in Deutschland für das Treibhausgas CO2 ein gan-
zes Arsenal unterschiedlicher Preise für den Autofahrer pa-
rat hat, zeigt auch das Thema Biokraftstoff, präziser gesagt
E10. Im April musste der deutsche Umweltminister seinen
Vorschlag zur Erhöhung der Ethanol-Beimischung bei Ben-
zin auf 10% (E10) begraben. Gestoppt wurde die Biokraft-
stoffbeimischung wegen angeblicher Unverträglichkeiten von
E10 bei älteren Autos. Das war aber eher der Rettungsan-
ker für den Umweltminister. E10 stand wegen seiner ge-
samten CO2-Bilanz unter massiver öffentlicher Kritik. Der
Kern der Frage lautete auch hier: Was kostet eigentlich ein
Gramm eingespartes CO2? Hätte die Umweltpolitik sich mit
dieser Frage beschäftigt, wäre die E10-Blamage erspart ge-
blieben. Unterstellt man, dass Ethanol völlig CO2-neutral pro-
duziert werden kann, ergibt sich bei einer 10%igen Beimi-
schung nach unseren Berechnungen ein Preis von 260 €
pro eingesparte Tonne. Wird aber E10 etwa nur zu 50% CO2-
neutral produziert, steigt der Preis auf 520 €. Die Frage nach
dem Preis einer Tonne CO2 für den Autofahrer hat politi-
sche Brisanz. An unserem CAR-Institut an der FH Gelsen-
kirchen sind wir dieser Frage nachgegangen und haben
äußerst kuriose Ergebnisse erhalten.

Bei Autogas bezahlt der Staat 1 530 Euro pro
eingesparte Tonne CO2

In der früheren rot-grünen Regierung wurde unter Umwelt-
minister Trittin eine Steuerbefreiung für Autogas verab-
schiedet. Grund für die Steuerbefreiung ist die bessere CO2-
Bilanz von Autogas (LPG) gegenüber Benzin. So werden bei
einem Auto, das 10 Liter Benzin auf 100 Kilometer ver-
braucht, bei Umrüstung auf Autogas 3,56 kg CO2 einge-
spart. Das ist die gute Nachricht. Die weniger gute Nach-
richt lautet, wir verzichten dadurch auf 5,45 € Steuern. Oder
anders umgerechnet, die Einsparung von einer Tonne CO2

durch die bestehende Autogas-Energie-Steuererleichterung
schlägt mit 1 530 Euro zu Buche. Ein stattlicher Betrag. Bei

den Energieerzeugern wird derzeit die Tonne CO2 im Emis-
sionshandel um die 20 € verkauft. Warum bezahlt der Steu-
erzahler die Tonne CO2 mit 1 530 €, wenn gleichzeitig der
Energieerzeuger 20 € dafür bezahlt? Eine schwierige Frage
für unseren Finanz- und Umweltminister. Die gleiche Rech-
nung wie bei Autogas können wir für Erdgas als Kraftstoff
für Autos machen. Im Vergleich zum Benziner spart etwa ein
Opel Zafira mit Ergasantrieb auf 100 km 3,2 Tonnen CO2

ein. Die traurige Nachricht: Die Einsparung wird durch Steu-
erausfälle von 3,75 € erkauft. Hochgerechnet auf die Ton-
ne CO2 haben wir am CAR den Tonnenpreis als 1 170 € 
ermittelt.

Natürlich besteht auch die Möglichkeit, den Treibstoffverbrauch
durch Fahrzeugtechnik, sprich effizientere Motoren, Hybrid-
technik, leichtere Werkstoffe etc. zu reduzieren. Die EU-Kom-
mission fordert von den Autobauern die CO2-Emissionen von
heute 160 Gramm/km bis 2012 auf 130 Gramm/km im Mit-
tel zu reduzieren. Die Kommission selbst rechnet dabei mit Zu-
satzkosten von 1 300 € pro Fahrzeug. Unterstellt man, dass
ein Auto mit 150 000 km aus dem Verkehr ausscheidet, er-
gibt nach dieser Rechnung sich ein CO2-Tonnenpreis von
290 €. 

Die Beispiele lassen sich auf europäischer Ebene belie-
big fortsetzen. So werden auf EU-Ebene zusätzlich na-
tionale CO2-Steuern in die Umsetzung kommen. Einige
Länder wie England, Frankreich oder Irland haben diese
CO2-Steuern bereits eingeführt. In Deutschland wird nach
Ankündigungen der Regierungskoalition die als CO2-Steu-
er umgetaufte Kfz-Steuer im Jahr 2009 gelten. Die Prei-
se für die Einsparung einer Tonne CO2 werden dann zu-
sätzlich streuen. Das Preisgewirr wird einerseits un-
durchsichtbar und auf der anderen Seite ökonomisch völ-
lig abwegig. Beliebig werden Verordnungen erlassen, die
implizite Preise für CO2-Einsparungen setzen, die unbe-
kannt sind. Damit wird im großen Stil Volksvermögen ver-
schwendet. Wir erkaufen uns CO2-Einsparungen nicht zu
den besten Kosten, sondern zu willkürlichen Kosten, die
niemand mehr kennt. Damit wird der Klimaschutz zu ei-
ner großen gesamtwirtschaftlichen, europäischen Res-
sourcenverschwendung. 

Ferdinand Dudenhöffer und Marcus Krüger*

Kohlendioxid: Zu viele unterschiedliche Preise für 
den Autofahrer 

 

Tab. 1 
Willkür der Umweltpolitik führt zu hohen Ineffizienzen 

Eine Tonne CO2 Einsparung kostet bei 

Autogas (LPG) 1 530  

Erdgas 1 170  
E10-Beimischung  

(bei 50% CO2-neutraler Produktion) 520  

Bessere Fahrzeugtechnik 290  
E10-Beimischung  

(bei 100% CO2-neutraler Produktion) 260  

Zukauf aus CO2-Börse 20  

Quelle: Berechnungen der Autoren. 

* Prof. Dr. Ferdinand Dudenhöffer ist Direktor des Center Automotive Re-
search (CAR) an der Fachhochschule Gelsenkirchen. Dipl. Wirtschafting.
Marcus Krüger ist Leiter Pkw-Studien am CAR. 
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Und ein weiteres Problem ist »ante portas«. Hybrid-Fahr-
zeuge werden noch vor dem Jahr 2010 als Plug-In-Hybri-
de in den Markt kommen. Mit der neuen Batterietechnik
der Lithium-Ionen-Batterie wird dann das reine Elektroauto
oder der an der Steckdose aufladbare Hybrid in den Markt
kommen. Da bei Strom aus der Steckdose die Tonne CO2

nach dem CO2-Handel im Energiebereich fakturiert wird, ha-
ben wir bald einen weiteren Preis für CO2 im Autoverkehr.
Die Tonne CO2-Ensparung wird dann mit dem Preis der CO2-
Zertifikate angesetzt werden können, also 20 €. Der Preis
für die Tonne eingespartes CO2 zwischen Elektroauto und
Autogas (LPG) variiert dann mit dem Faktor 76,5. 

Emissionshandel ist die Lösung

Die Lösung für das Problem ist einfach. Die ökonomische
Frage lautet, wo kann ich das Gramm CO2 mit den ge-
ringsten Kosten einsparen? Dazu braucht es Kostenver-
gleiche zwischen den verschiedenen Autoherstellern oder
Politikmaßnahmen. Wenn es billiger ist, ein Gramm CO2

beim Fiat 500 statt beim Mini Cooper einzusparen, wäre
es dumm, das nicht zu machen. Das Gleiche gilt für Au-
togas oder Biokraftstoff. Die einfachste Lösung dazu ist es,
einen Markt für CO2 zu schaffen, so wie man Stahl oder
andere Werkstoffe am Markt einkauft und nicht per staat-
liche Quoten zuteilt. Durch CO2-Handel lassen sich CO2-
Einsparungen am Markt kaufen und verkaufen. Durch den
Markt wird der Preis für CO2 transparent. Jetzt kann jeder
die Maßnahme durchführen, die ökonomisch richtig ist, um
CO2 einzusparen. Jetzt braucht es keine komplizierten
Überlegungen in Ministerien und Verbänden, mit welchen
neuen Auflagen noch CO2 eingespart werden könnte. Mit
Ausnahme der Autoindustrie wird der CO2-Handel in allen
wichtigen Branchen eingeführt. Leider sperren sich die Au-
tomobilverbände und Autohersteller immer noch, über den
CO2-Handel nachzudenken.

Fazit

Um besser mit unserem Volksvermögen umzugehen, soll-
ten die nicht endenden Verhandlungen um die CO2-basier-
te Kfz-Steuer eingestellt werden. Durch den CO2-Handel
hätten wir einen Preis für das eingesparte Gramm CO2 und
damit Transparenz. Das System ist einfach, wirkungsvoll und
branchenübergreifend einsetzbar. Wir hätten eine europäi-
sche Lösung, die unseren Politikern neue Blamagen um Ver-
ordnungen wie bei E10 erspart. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


